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Liebe Lehrer*innen, liebe Pädagog*innen! Liebe Interessierte! 

 

Ab dem 2. März 2024 bietet das Hessische Landestheater Marburg die Uraufführung ILNUR 
ALBATROS (EIN NATURSCHAUSPIEL) von Katharina Cromme und in der Regie von Thessa 
Wähmann an. 

 

Die Uhraufführung ist für alle Menschen ab 6 Jahren geeignet. Besonders interessant ist die 
Inszenierung für alle, die sich auf das Entdecken von Meerestieren freuen, sich auf einen 
philosophischen Text für Kinder freuen, Ilnur beim Fliegen lernen helfen möchten, gerne 
lachen, ein bisschen Mut brauchen und mehr über das Meer und die Auswirkungen von 
Verschmutzung durch Plastik wissen möchten. 

 

Aufführungsdauer:             ca. 90 Minuten inklusive Pause 

Aufführungsort:                      Kleines Tasch  

            (Am Schwanhof 68-72; 35037 Marburg) 

Kosten:                      Kinder 6 Euro 

  Erwachsene 9 Euro 

 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen des Materials und einem eventuellen Vor- oder 
Nachbereiten des Stücks bzw. der Inszenierung! 

 

Hinweis vor dem Aufführungsbesuch: 

Bei der Aufführung wird es eine Szene geben, in der ein Albatros Namens ILNUR 
unverdauliches Plastik hoch würgt, dass an menschliches Übergeben erinnert. Dies wird 
körperlich dargestellt und sprachlich genannt. 

Wir weisen darauf hin, damit Menschen mit z.B. einer Emetophobie (Kotzphobie) entscheiden 
können, an der Aufführung teilzunehmen oder nicht. 

 

Für weitere Fragen wenden Sie sich gerne an mich unter: 

Telefon:                             06421. 99 02 49 

E-Mail:                                                                                                                        l.janssen@hltm.de 
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Für Buchungen wenden Sie sich bitte an meinen Kollegen Jürgen Sachs (Leitung Theater und 
Schule):  
 
Telefon:                 06421. 99 02 37  
 
E-Mail:                                                     j.sachs@hltm.de 

 

Liebe Grüße 

Lotta Janßen (Theaterpädagogin) 
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„Kannst du den restlichen Menschen erzählen, dass alles fühlt und 
leben möchte?“ 

(Zitat: Ilnur in ILNUR ALBATROS (EIN NATURSCHAUSPIEL)) 
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1. Besetzung 

ES SPIELEN:                  
 
Opti Pro, Klick, Möve 1, Allele, Suppenschüssel,  
Gemeiner Fisch, Marcel Prust, Malila          Faris Saleh 
 
Ilnur, Opti Pro, Stimme             Mia Wiederstein 
 
Opti Pro, Tipp, Möve 2, Albus, Rahel, Satellitenschüssel,  
Gescheiter Fisch, Mel Ville                                                                                                 Marie Wolff 

 
 
TEAM: 
 
Regie:               Thessa Wähmann 
Bühne & Kostüme:                     Phin Mindner 
Musikalische Leitung:                     Ia Tanskanen 
Dramaturgie:                      Ia Tanskanen 
Theaterpädagogik:                                                                                                             Lotta Janßen 
Regieassistenz:                                                                                                                  Phin Mindner 
Inspizienz:                                                                                                                           Xenia Strauss 
Sprechcoach:                                                                                                            Mechthild Grabner 
Soflage:                                                             Eszter Sonnevend 
 
 
GEWERKE:  
 
Technische Leitung & Werkstättenleitung:                                                                     Kati Moritz 
Assistenz der Technischen Leitung:                                         Mathis Görke 
Technische Betreuung:                                  Achim Reimschüssel (Bühnenmeister), Felix Arend,      

Ron Brück, Nico Gerl, Kathrin Göpfert, Tobias   
                 Maurer, Christopher Simon, Carsten Wackernagel 
Beleuchtung:                 Dennis Wießner (Leitung), Delia Naß, Sören Bodenschatz 
Ton:                       Tom Faber (Leitung) 
Requisite:           Margarita Belger(Leitung), Julia Skrabs, Göntje Müller (BFD) 
Maske:                        Grit Anders (Leitung), Lena Krimse, Sonja Marfutov, Caroline Müller-Karl 
Schneiderei:                                       Caterina Marchi (Leitung), Kathleen Gröb, Hannah Konrad,   
                              Linda Weninger 
Garderobe:                  Elizabeth Szabó 
Schreinerei:         Jürgen Barth, Ralph Hilberg 
Schlosserei:                Christian Zander 
Malsaal:                  Jonathan Hees 
Ausbildende der Veranstaltungstechnik:                                        José Alberto Minchala Condo,  
                                                                                     Charlie Hess, Karim Mohamed, Lisa Oberbeck 
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2. Zum Stück 

Das Spezialgebiet der Albatrosse liegt neben den Langstreckenflügen auch im Sich-Lieb-Haben. 
Auch Bauchlandungen können sie gut. Nur Ilnur muss ersteres noch herausfinden. Bereits vor 
dem ersten Flug bekommt das Albatroskind Hilfe: Nicht nur die beflügelnden Worte der Eltern, 
auch die Hilfe eines Vogels ohne Federn namens Mensch und Rahel lassen Ilnur beginnen, die 
Welt zu erkunden. Die Begegnungen mit der Schildkröte Suppenschüssel, einigen Fischen, 
einem garstigen Möwenpaar und Walen, die zu Inseln werden, lassen Ilnur ungeahnte 
Perspektiven einnehmen und Weggefährt*innen finden. Auch wenn sie nicht bei ihm sind, sind 
sie da, genau wie Ilnurs Eltern.  

Die Heimat trägt Ilnur in sich selbst, genau wie alles andere Lebendige. Aber da gibt es dieses 
Unlebendige, dieses Plastik, was mehr und mehr Platz einnimmt, auch in ihren Bäuchen und 
nicht so recht gehen will. Doch die Welt ist das Zuhause von Tieren, Pflanzen und Menschen, 
welches es zu schützen gilt und das müssen alle wissen.      

                                       (Christin Ihle) 

 

Eine Ewigkeit hat das Ilnur Albatros gewartet, dass endlich, endlich seine Eltern von ihrem Aus-
Flug zurückkommen und ihn füttern. Und kaum sind sie da, eröffnen sie ihm, dass er nun alt 
genug sei, um für sich selbst zu sorgen, seine Flügel auszubreiten und loszufliegen. Es gibt nur 
ein Problem: Ilnur kann gar nicht fliegen und Lust hat er dazu schon mal gleich gar nicht. Aber 
zum Erwachsensein gehört nun einmal, dass man auch Sachen machen muss, auf die man 
keine Lust hat, also nimmt er ordentlich Anlauf und hebt ab! Herrlich ist das Fliegen, das Meer 
breitet sich unter ihm aus und Lebewesen, von denen er noch nie gehört hat, begegnen ihn 
auf seinem Abenteuer: weise Schildkröten, plaudernde Wale, garstige Möwen und gemeine 
Fische. Ziemlich unterhaltsam ist das, aber auch verstörend, denn sie alle berichten Ilnur 
davon, dass das Meer krank ist, dass ihre Mägen gefüllt sind mit Plastik und dass es die 
Menschen sind, die man fürchten sollte, weil sie rücksichtslos den Lebensraum der Tiere 
zerstören. Gleichzeitig können nur sie eine wirkliche Veränderung bringen – wenn es den 
Tieren gelingt, sie davon zu überzeugen. 

(rowohlt Theater Verlag) 

 

 

 

 

„…Hoffnung kommt von hüpfen.“ 

(Zitat: Klick in ILNUR ALBATROS (EIN NATURSCHAUSPIEL)) 
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3. Zur Autorin Katharina Cromme 

 

 

Foto von Ursula Böckler; Katharina Cromme 

Katharina Cromme arbeitet als Autorin, Regisseurin und Dozentin. Zum Beispiel in Zürich, Köln, 
Basel, Chur, Luzern und München, oder in Istanbul, Kapstadt, Kaohsiung, Samara, Kazan, Perm 
und Omsk. Ihre Ausbildung erhielt sie an der Züricher Hochschule der Künste (an der sie 
inzwischen lehrt und das "Kuratorium Ökologie" koordiniert) sowie an der Columbia University 
New York und durch das Autorenförderprogramm "Dramenprozessor".  

Seit 2018 arbeitet Katharina Cromme außerdem als künstlerische Leitung des Instituts für 
bewegende Künste, welches Akteur*innen aus Kunst, Kultur, Gesellschaft, Wirtschaft und den 
Wissenschaften versammelt, um ihre Arbeit an hybriden Formen sinnlich erfahrbar und 
erlebbar zu machen. Inmitten von Fiktion zeigt sich die Wirklichkeit.  

                                                                                                                           (rohwolt Theater Verlag) 
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4. Zur Regisseurin Thessa Wähmann  

 

 
Foto von Renè Fietzek; Thessa Wähmann 

Thessa Wähmann ist 1992 in Berlin geboren und am Rand der Großstadt aufgewachsen. Nach 
einigen Bildungsumwegen führte sie das Studium nach Gießen an die Justus-Liebig-Universität, 
wo sie sich der Germanistik und der Kunstgeschichte widmete. Während der Studienzeit 
absolvierte sie erste Praktika in den Bereichen Regie und Bühnenbild am Schauspiel Frankfurt, 
die 2019 zu einer Assistenz am Staatstheater Wiesbaden führten. 

Ab der Spielzeit 20/21 bis 23/24 ist Thessa Wähmann Regieassistentin am Hessischen 
Landestheater Marburg und feiert mit der Uraufführung ILNUR ALBATROS (EIN 
NATURSCHAUSPIEL) ihr Debüt als Regisseurin.  

 

5. Zum Kostüm  

Das Kostümbild wurde von Phin Mindner entworfen und in der Schneiderei des HLTM 
umgesetzt. Hier werden Kostümteile eingekauft, genäht und aus dem Fundus* 
wiederverwendet und umgeändert. Die beiden Darsteller*innen, die nicht ILNUR spielen, 
haben ein Grundkostüm bekommen, dass aus schwarzer Hose, maritimer Strickmütze und Sea- 
Watch T-shirts** besteht und an die stereotypische Darstellung von Aktivist*innen an der See  
erinnert. Die beiden schlüpfen immer wieder in neue Rollen und stellen vor allem Tiere dar, 
die sie durch ihre Sprache und ihren Körper, aber auch durch Kostümteile erzählen. Die 
Kostümteile ziehen sie in der Regel sichtbar (nicht im Verborgenen) auf der Bühne an bzw. 
aus***. 

Die Rollen der Walfische MARCEL PRUST und MEL VILLE zum Beispiel tragen Taucherbrillen 
und Warnwesten. Die Warnwesten sollen an Hafenarbeiter*innen erinnern. Die Möwen haben 
bestimmte Sonnenbrillen auf, die an die Augenform dieser Tiere erinnert. Der Fisch (Rolle 
GESCHEITERETER FISCH) trägt eine Taucherbrille und glänzende Stoffe, die an Schuppen 
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erinnern. Alle Kostüme verrate ich an dieser Stelle noch nicht, denn es soll ja auch für Sie noch 
Überraschungsmomente geben. Ich wünsche viel Spaß beim Entdecken. 

 

ILNUR ALBATROS trägt als Kostüm eine Lederjacke, eine Fliegermütze und Albatros-Flossen an 
den Schuhen. 

 

*Fundus: Der Theater-Fundus ist ein großes Lager der Kostüme, die in den Inszenierungen am HLTM getragen 
wurden (Schuhe, Hosen etc.). Dieser Fundus dient zur Lagerung und nachhaltigen Wiederverwendung von 
Kostümen und Materialien des HLTMs und befindet sich im Erwin-Piscator-Haus im Keller. Gürtel, Kittel und 
Uniformen werden in einem kleinen Fundus in der Schneiderei des HLTMs gelagert. 

 

**Sea- Watch: Sea-Watch e.V. ist eine gemeinnützige Initiative, die sich der zivilen Seenotrettung im zentralen 
Mittelmeer verschrieben hat. Angesichts einer andauernden und staatlich initiierten humanitären Katastrophe 
leisten diese akute Nothilfe. Sie fordern und forcieren Rettungseinsätze durch die zuständigen europäischen 
Institutionen und stehen öffentlich für legale Fluchtwege sowie für Bewegungsfreiheit und ein solidarisches 
Europa ein. Sea-Watch ist politisch und religiös unabhängig und finanziert sich ausschließlich durch Spenden. 
(Sea-Watch.org) 

 

*** Anmerkung: Der bewusst gezeigte Kostümwechsel bzw. das bewusst gezeigte Hinzufügen und Ausziehen von 
Kostümteilen zeigt den jungen Zuschauenden zusätzlich, dass die Rolle gewechselt wird und eine neue Figur 
entsteht und legt offen, dass zwei Schauspieler*innen mehrere Rollen haben.  

 

Figurine und Fotos mit Vorschlägen für ILNUR ALBATROS (Mia Wiederstein): 
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Figurine und Fotos mit Vorschlägen für Grundkostüme (Faris Saleh, Marie Wolff): 

 

  

     

 
Foto von Jan Bosch;  

von links: Marie Wolff im Grundkostüm, Faris Saleh im Grundkostüm 
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6. Zum Bühnenbild  

Auch das Bühnenbild entwarf Phin Mindner, neben der Tätigkeit als Kostümbildner*in und 
Regieassistenz. 

Das Bühnenbild besteht aus einer Startrampe, kleinen Trapezen und einem weißen großen 
Tuch. 

Die Startrampe wird vielseitig genutzt z.B. als Startrampe des ersten Fluges von ILNUR und 
stellt verschiedene Orte dar. Die Trapeze stellen die Holz-Buhnen* dar, die beispielsweise auch 
an der Ostsee zu finden sind. An den gebauten Trapezen (Buhnen) kann man Muscheln aus 
Pinienkernen erkennen, glitzernde Kleinigkeiten und Materialien, die an eine Küstengegend 
oder Fundstücke aus dem Meer erinnern. 

 
Foto von Jan Bosch; von links Mia Wiederstein als Ilnur und Marie Wolff im Grundkostüm 

 

Das weiße Tuch wird als Nest, aber auch als Walfischbauch genutzt. Außerdem hängen bei 
einer Szene, in der zwei Walfische vorkommen, weiße Barten** des Walfischmauls quer über 
der Rampe. Diese bestehen aus weißen Stoffstreifen und lassen uns durch das Spiel einen 
Walfisch assoziieren. 
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Foto von Jan Bosch;  

von links Marie Wolff als Mel Ville, Mia Wiederstein als Ilnur und Faris Saleh als Marcel Prust 

 

*Buhnen: Buhnen bewirken, dass uferparallele Strömungen in ihrer Strömungsgeschwindigkeit so weit 
vermindert werden, dass keine Sanderosion stattfindet. 

**Barten: Als Barten bezeichnet man die vom Oberkiefer eines Bartenwals anstelle von Zähnen herabhängenden 
Hornplatten. Mit Hilfe der meist fein gefiederten Barten seihen (filtern) Wale Plankton wie zum Beispiel Krill aus 
dem Meerwasser. (Wikipedia) 

 

7. Zur Musik  

Im Folgenden können Sie Informationen, die ich sinngemäß aus einem Interview mit der 
Musikalischen Leitung und Dramaturgin der Inszenierung Ia Tanskanen entnommen habe, 
lesen. 

Die Genres der Lieder/Songs, die von den Darsteller*innen gesungen werden, sind 
unterschiedlich. Der Text stammt aus dem Stücktext der Autorin. Ia Tanskanen komponierte 
die Musik dazu und dachte sie sich aus. Umgesetzt wurde sie auch von ihr, und zwar analog, 
aber auch mit einem Computerprogramm, zum Beispiel um die Keyboard Klänge zu erzeugen. 
Akkordeon hat sie analog eingespielt und dann auf dem Computer gemixt. Hilfe hatte sie bei 
den Einspielungen der E-Gitarre, hier spielte Tuomas Paavola die Gitarrenimpulse des 
Punksongs ein. 

 

Sie beschrieb, dass es eine Suche war, atmosphärisch und rhythmisch, außerdem sollten 
Stereotypen vermieden werden. So findet man häufig in Kinder- und Jugendstücken Rap, weil 
wir als Erwachsene denken, das ist doch bestimmt „cool“. Dann kann es manchmal auch ein 
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bisschen peinlich werden.  Stattdessen kann man in ILNUR ALBATROS (EIN NATURSCHAUSPIEL) 
einen Punk Song finden, der an der eingesetzten Stellen für Befreiung steht. 

Die Musik anderer Lieder ist malerischer und ruhiger und so auf den Inhalt des Textes und die 
Szenen angepasst. Der Schildkrötensong erinnert an Discomusik der 80er Jahre. Die Idee 
dahinter: die 80er sind schon eine Zeit her und für Kinder noch viel länger, was gut zu 
Urzeitwesen passt. Außerdem steckt dahinter, dass wir Menschen immer auf der Suche nach 
der Jugend sind, so Ia Tanskanen. 

 

8. Eine ausgewählte Szene  

Im Folgenden können Sie einen Ausschnitt des vierten Kapitels, der vierten Szene lesen.  
Der Stücktext der Autorin wurde gestrichen, das heißt es wurden einzelne Sätze oder 

Abschnitte weggelassen.  
Weil das Stück am HLTM uhraufgeführt wurde, durften nur 10 Prozent des 

Stücktextes gestrichen werden. Aus dem gestrichenen Stücktext entsteht dann die Fassung 
für die Bühne, die sogenannte Strichfassung.  

 
4. Kapitel.  
In dem Ilnur eine*n Freund*in findet. 
 
STIMME Das Ploppige ist etwa so groß wie ein Tennisball. Weil Ilnur ein 

Vogel ist, und Vögel einen Instinkt haben, wird Ilnurs Vogel-Instinkt 
ganz wild.   

 
ILNUR Schnapp dir das Plopp! 
 
ILNUR Zwar hart, aber immerhin etwas. 
 
SUPPENSCHÜSSEL  Plopp. 
 
SUPPENSCHÜSSEL  Chhhhpp!  
 
SUPPENSCHÜSSEL  Hör doch bitte auf, an mir herumzupicken, Röhrennase. 
 
ILNUR Hilfe. Entschuldigung. Hilfe. 
 
SUPPENSCHÜSSEL  Wieso brauchst du Hilfe. Du pickst doch nach mir.  
 
ILNUR Entschuldigung. Keine Hilfe. Entschuldigung. Ich dachte, du wärst 

ein Plopp. Aber du bist gar kein Plopp. 
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SUPPENSCHÜSSEL  Natürlich bin ich kein Plopp.  
 
(Suppenschüssel macht eine präzise Bewegung mit dem Hals, genau genommen mit dem 
Ohr, aber da er das Ohr nicht isoliert vom Hals bewegen kann, führt er die Bewegung mit 
dem Hals aus. Er sing das Lied von der lebendigen Schildkröte.) 
 
 Das, was kein Plopp ist, ist mein Kopf. Am Kopf hängt eine Schale.  

Harte Schale, weiches Tier: eingekapselt, das sind wir.  
Erst kommt Horn, dann Knochen. Das ist stabil und leicht.  
Darunter liegt verborgen: ein Geheimnis, weich.  
Harte Schale, weiches Tier: eingekapselt, das sind wir.  
 
(Das Lied ist zu Ende.) 
 
Ich bin eine Schildkröte. 

 
Eine pikierte Schildkröte. 
 
SUPPENSCHÜSSEL  Schildkröten sind Urzeitwesen, und Urzeitwesen verspeist man 

nicht. Punkt Ende Aus. 
 
ILNUR Punkt Ende aus. (Pause.) Hast du einen Namen? 
 
SUPPENSCHÜSSEL  Ja natürlich.  
 
SUPPENSCHÜSSEL Mein Name ist (einige vorbereitende Bewegungen mit dem Hals): 

Suppenschüssel. 
 
ILNUR Wow. Was für ein schöner Name.   
 
 
ILNUR  (Pause.) Warum lächelst du? 
 
SUPPENSCHÜSSEL Ich lächle gar nicht. Ich sehe immer so aus. 
 
ILNUR Was weißt du, was ich nicht weiß? 
 
M:STIMME Ultra schön und sehr grazil. 
 
(Ilnur denkt, und Suppenschüssel blubbert:) 
 
ILNUR Wieso ist hier unten alles so langsam? 
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SUPPENSCHÜSSEL Es gibt eine Überwasserzeit und eine Unterwasserzeit. Die 

Unterwasserzeit ist tiefer, aber viele verwechseln tiefer mit 
langsamer.  

 
(Beide tauchen auf.) 
 
ILNUR Hhhhhhhhhhhhhhhh! 
 
SUPPENSCHÜSSEL  Ccchhhhpp.  
 
ILNUR Hast du was gesehen? 
 
SUPPENSCHÜSSEL  Ja natürlich. Denn wenn man zurückschaut, sieht man immer 

etwas. Nämlich die Vergangenheit. 
 
ILNUR Wow. Woher weißt du das? Warum bist du so klug? 
 
SUPPENSCHÜSSEL  (nickt)  
 
SUPPENSCHÜSSEL  Das liegt daran... (er vollzieht sehr edel und würdevoll Hals-Kopf-

Gehirn-Bewegungen) ...dass ich unter meinem Panzer nur aus 
Gehirn bestehe. 

 
ILNUR  Ge-Was? 
 
SUPPENSCHÜSSEL  Aha. Dein Gehirn ist nur klein.  
 
ILNUR Ich weiß nicht, was ein Gehirn ist. Aber wenn meines nur klein ist, 

hat es vielleicht etwas damit zu tun, dass ich zu spät fliegen 
gelernt habe. 

 
(Etwas murmelt aus der Tiefe.)  
 
SATELLITENSCHÜSSEL        Mitgefühl ist die wahre Weisheit.  
 
SUPPENSCHÜSSEL  Schau. Ein Gehirn ist das, womit man denkt. Bei den meisten 

Tieren ist es im Kopf. Außer bei mir. Bei mir ist es eingekapselt 
unterm Panzer. Ich denke mit dem Bauch. Daher denke ich 
langsam, aber tief. Den Kopf brauche ich nur, um Algen zu 
zermalmen. Du denkst mit dem Kopf. Dein Gehirn ist kleiner, 
daher kannst du schneller denken. 
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SUPPENSCHÜSSEL Was machst du denn eigentlich hier. Bist du der letzte deiner Art? 
 
ILNUR Der Letzte?!? Was? 
 
SUPPENSCHÜSSEL Ach, ich meine nur, warum bist du allein? 
 
SATELLITENSCHÜSSEL        Murmelmurmelmurmel.  
 
ILNUR Hörst du das? Etwas murmelt. 
 
SUPPENSCHÜSSEL Ja, das ist meine Urgroßschwester. Sie singt. 
 
ILNUR Meine Mama konnte auch gut singen. Wovon singt deine 

Urgroßschwester? 
 
SATELLITENSCHÜSSEL         (Plopp.) Suppenschüssel. Zeit für Tiefsinn, komm tauchen.  

         Oh, du hast Besuch.  
 
(Tut sie überrascht. / In Wirklichkeit ist sie nicht überrascht und weiß schon lange, dass 
Suppenschüssel nicht allein ist sondern mit Ilnur.)  
 
SUPPENSCHÜSSEL  Ja! Satellitenschüssel, das ist Röhrennase. Röhrennase, das ist 

Satellitenschüssel. Sie weiß sehr viel. Sie hat nämlich so einen 
inneren Satelliten-Empfang, und eine unsichtbare Karte aller 
Ozeane! Sie weiß immer wo wir sind und verirrt sich nie. 

 
SATELLITENSCHÜSSEL         Diesen Empfang haben wir alle, und die Karte auch. 
 
SUPPENSCHÜSSEL  Röhrennase auch? 
 
SATELLITENSCHÜSSEL             Auch Röhrennase. Darin ähneln sich nämlich Sturmvögel und 

Schildkröten auf der ganzen Welt. Wir sind Wanderer, alle 
beide, und wir verirren uns nie. Wegen der Kräfte im 
Erdinneren. 

 
ILNUR Was? Nein, das kann nicht stimmen. Ich bin ja verirrt! 
 
SATELLITENSCHÜSSEL  Das denkst du nur. Du verwechselt Denken mit Wissen. Das 

fühlt sich an wie Verirrtsein. Aber du weißt viel mehr als du 
denkst. 
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ILNUR      Woher willst du das wissen? 
 
SATELLITENSCHÜSSEL Ich will es nicht wissen. Ich weiß es einfach. Ist mir auch schon 

passiert.  
 
(…) 
 

9. Unterrichtsleitfaden: Anregungen für den Unterricht  

 
Foto von Jan Bosch; von oben: Marie Wolff als Rahel, Mia Wiederstein als Ilnur 

 

In dem Stück und in der Inszenierung finden sich viele thematische Anregungen, die Sie, wenn 
Sie möchten, im Unterricht vor oder nachbereiten können. Vorschläge dazu finden Sie in den 
Punkten 9.1 Vorschläge zur Vorbereitung im Unterricht und 9.2 Vorschläge zur Nachbereitung 
im Unterricht. 

 

 

 

Thematische Anregungen oder Begriffe zum Stück sind zum Beispiel: 

Plastik, Umweltverschmutzung, Meer, Meerestiere, Schildkröten, Fische, Möwen, Wale, 
Albatrosse, Stickstoff, Loslassen, Selbstständig werden, Mut, das Fliegen, Nahrungspyramide, 

philosophieren mit Kindern, die Welt entdecken und verstehen wollen, sich gegenseitig die 
eigene Welt erklären… 
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Fakten zum Albatros: 

• ein Albatros ist ein Seevogel 
• Seine Flügel können eine Spannweite von 3,5 Metern haben 

• ein Albatros ist so groß wie ein Kind (kann eine Körpergröße von ca. 135cm erreichen) 
• ein Albatros wiegt ca. 6-12 kg, das heißt er ist so schwer wie 6-12 Liter Milch, also 6-

12 Milchtüten oder Flaschen 
• Albatrosse sind die größten flugfähigen Vögel der Welt 

 

 

 
(dinoanimals.pl) 

 

 

 

„Ich wünschte, ich hätte Federn wie du.“  

„ … wenn ein Albatros stirbt,  

ist das ein großes Unglück für die Welt.“  

(Zitate: Rahel in ILNUR ALBATROS (EIN NATURSCHAUSPIEL)) 
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Figurenverzeichnis: 

OPTI PRO Ein ehemals mürrisches, jetzt aber optimiertes Hologramm einer 
charismatischen, attraktiven, vertrauenserweckenden, sympathisch 
erscheinenden Gestalt. Ihre manipulativen Tendenzen sind so subtil, 
dass sie dem Publikum nicht negativ auffallen. 

KLICK und TIPP Zwei interaktive, mobile, leistungsstarke, berührungsempfindliche, 
programmierbare Mehrzweck-Handhabungsgeräte (= Roboter) der 
neuesten Generation. Sie sind mit sensomotorischen Fähigkeiten und 
einigen Zusatzprogrammen ausgestattet, verfügen über einen großen 
Umfang an komplexen Verhaltensformen und somit auch über einen 
gewissen Freiheitsgrad. 

MÖWE I und II Zwei Möwen 

STIMME  Eine Stimme, die keinem Gerät oder Körper zuzuordnen ist  

ILNUR   Ein Albatroskind 

ALLELE   Eine Albatroserwachsene, Mutter von Ilnur 

ALBUS   Ein Albatroserwachsener, Vater von Ilnur 

RAHEL   Eine Naturforscherin 

SUPPENSCHÜSSEL Ein Schildkrötenkind 

SATELLITENSCHÜSSEL Eine Schildkrötenerwachsene, Urgroßschwester von Suppenschüssel 

GEMEINER FISCH Ein kleiner Fisch 

GESCHEITER FISCH Ein großer Fisch 

MEL VILLE und 

MARCEL PRUST Zwei Buckelwale 

MALILA  Ein Möwenkind 

 

9.1 Vorschläge zur Vorbereitung im Unterricht  

Wenn Sie mit den Schüler*innen die Aufführung im Unterricht selbstständig vorbereiten 
möchten, bevor sie diese erlebt haben: 

 

Vorschlag 1 –  Impulsfragen 

„Darf man fies sein, weil andere fieß sind?“ (Zitat aus dem Stück) 

Was könnte ein Albatros sein? 
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Was ist Plastik eigentlich? 

Wann braucht ihr Mut? 

Was ist Wissenschaft, Forschung oder Technik?  

Was ist der Unterschied zwischen Lebensmittel und Lebewesen – gibt es einen?  

Was ist Hoffnung?  

Wenn ihr euch als Möwe verkleiden solltet, wie würdet ihr das machen? 

 

Vorschlag 2 – visualisieren, zeichnen und entwerfen 

Fragen Sie ihre Schüler*innen, was sie sich unter einem Albatros vorstellen. 

Sammeln Sie, ohne zu bewerten und loben Sie ggf. für die kreativen Ideen. 

Besprechen Sie, was ein Albatros ist (erste Anmerkungen dazu finden Sie in Punkt 9 unter 
Fakten zum Albatros). 

Im Anschluss fragen Sie Ihre Schüler*innen, wie ein Kostüm (eine Verkleidung) für ein Albatros 
aussehen könnte? 

Erklären Sie Ihren Schüler*innen, dass es im Theater einen Beruf gibt, der Kostümbildner*in 
heißt. Diese Person denkt sich die Kostüme für die Schauspieler*innen und ihre verschiedenen 
Rollen aus. Dafür zeichnet diese Person sogenannte Figurinen, Bilder von den 
Kostümentwürfen, die dann in der Schneiderei genäht/angefertigt werden. Manchmal wird 
das Kostüm auch ein bisschen anders als ursprünglich entworfen, weil es evtl. nicht so 
praktisch zum Spielen ist oder sich etwas in der Geschichte, der Inszenierung ändert. 

Bitten Sie Ihre Schüler*innen ein Bild von einem Albatros zu malen und ein Bild von einem 
Kostüm, dass ein Mensch tragen kann, der einen Albatros auf der Bühne spielen soll. 

 

Vorschlag 3 – Spielpraktische Übung (Körper) 

KANNST DU SCHON FLIEGEN? NEIN? DANN LASST UNS ZUSAMMEN FLIEGEN LERNEN, LOS 
GEHT’S! (von Annika Wenderoth) 

Spielanleitung für die Schüler*innen: 

Stellt euch alle in einen Kreis, so, dass alle genug Platz haben, ihre Flügel auszustrecken. 

Eine Person fängt heimlich an, ganz klitzekleine Flügelbewegungen zu machen. Na, merkt’s 
der*die Flugnachbar*in?  

Die Person links daneben fängt ebenfalls an kleine Flügelbewegungen zu machen, und zwar 
synchron mit der Person, die begonnen hat! 

Jetzt geht es der Reihe nach: Alle fangen nacheinander an Flügelbewegungen zu machen. Die 
Bewegungen werden mit jeder Person, die beginnt zu fliegen, größer und stärker! 
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Wenn alle im Kreis ihre Flügel synchron bewegen, habt ihr es geschafft; ihr fliegt! 

Vorschlag 4 –Vorbereitendes Erzählen 

Worum geht’s? Erzählen Sie Ihren Schüler*innen an Hand der Beschreibung in Punkt 2 Zum 
Stück, worum es in der Geschichte, die sie als Inszenierung auf der Bühne erleben werden, 
geht (ich empfehle Ihnen dies besonders für Klasse 1 und 2). Nutzen Sie auch, wenn Sie 
möchten, das Figurenverzeichnis in Punkt 9. 

Ergänzen Sie gerne:  

In der Geschichte kommen mehr als 3 Figuren vor. Die Schauspieler*in Mia Wiederstein spielt 
Ilnur Albatros und die Schauspieler*innen Marie Wolff und Faris Saleh übernehmen mehrere 
Rollen. Marie spielt zum Beispiel Ilnurs Papa, aber auch Rahel, einen Fisch, eine Möwe, eine 
Schildkröte, einen Wal, … Faris spielt Ilnurs Mama, aber auch einen Fisch, eine Möwe, eine 
Schildkröte, einen Wal, … . 

In dem Theaterstück kommen körperlich sichtbar vor allem Tiere, aber auch eine Maschine 
und ein Mensch vor und zwei Erzähler*innen. 

Zeigen Sie den Schüler*innen dazu die Portraits der Schauspieler*innen. 

 

     
                     Mia Wiederstein                  Marie Wolff                             Faris Saleh 
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9.2 Vorschläge zur Nachbereitung im Unterricht 

Wenn Sie mit den Schüler*innen die Aufführung im Unterricht selbst nachbereiten möchten, 
nachdem sie diese erlebt haben: 

 

Vorschlag 1 – Impulsfragen 

Lassen Sie gerne erst einmal alle Gedanken zu, bevor Sie klären, was damit im Stück erzählt 
wurde. 

 

Was ist dir im Kopf geblieben? 

Was müsst ihr als Schulkinder jetzt alleine machen, wozu ihr keine Lust habt und was ihr im 
Kindergarten früher noch nicht alleine machen musstet? 

Was war dein Lieblingsmoment? 

Ilnur braucht Mut zum Losfliegen und traut sich zuerst nicht. Wozu brauchst du Mut? 

Hast du etwas Neues gelernt? 

Erinnert ihr euch an die Strohhalmszene mit der Schildkröte. Warum ist die 
Schildkrötenfreundin von Suppenschüssel gestorben? 

Was können die Menschen tun, damit die Tiere im Meer kein Plastik verschlucken? 

Was könnte ein Instinkt sein? 

Was ist der Unterschied zwischen Lebensmittel/Lebewesen? 

 

Vorschlag 2 – Spielpraktische Übung (Stimme und Körper) 

Spielanleitung für die Schüler*innen: 

Verteilt euch im Klassenraum. Jetzt überlegt sich jede*r für sich, ohne es zu verraten, ein 
Meerestier. Überlegt euch, wie es sich bewegt und was es für Geräusche macht. 

Nun gehen alle durch den Klassenraum, ohne irgendwo gegen zu Laufen und ohne, dass ihr 
euch wahrnehmt oder miteinander sprecht, nur für euch. Versucht den Raum auszufüllen. 

Nacheinander macht jede*r sein Tier den anderen vor. Wenn ihr merkt, dass jemand sein Tier 
vormacht, passt euch an die Bewegungen und Geräusche an und macht mit. Die Spielleitung 
(Lehrkraft) beendet dies durch „…und es geht im neutralen Gang weiter und der*/die* nächste 
ist an der Reihe.“ 
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Vorschlag 3 – Spielpraktische Übung (Pantomime) 

Alle Schüler*innen suchen sich ein Gegenüber, sodass lauter Zweierteams entstehen. 

Frage an die Schüler*innen: Wisst ihr, was Pantomime ist? 

Klären Sie gemeinsam die Antwort. 

Nun bekommt jedes Team drei Aufgaben, die sie pantomimisch lösen sollen: 

• Sich liebhaben, wie zeigt man sich das bzw. stellt euch vor, ihr seid Ilnur und Allele oder 
Albus, wie zeigt ihr euch das? Wie haben die Schauspieler*innen das gespielt? 

• Wie geht Schwimmen? 
• Ilnur sieht sich im Stück einmal im Wasser und denkt, er spricht mit jemandem, dabei 

war es sein eigenes Spiegelbild (auf der Bühne als Schatten dargestellt). Stellt euch mit 
ca. einem Meter Abstand gegenüber, eine Person von euch bewegt ganz langsam Arme, 
Beine etc. Die andere Person ist das Spiegelbild und macht alle Bewegungen mit. 

 

Vorschlag 4 – Spielpraktische Übung (Körper) 

HERZLICH WILLKOMMEN IN DER FLUGSCHULE! (von Annika Wenderoth) 

Spielanleitung für die Schüler*innen: 

Alle, die fliegen lernen möchten, verteilen sich im Raum.  

Die Fluglehrerin macht jetzt vor, wie alle ihre Flügel bewegen sollen, um zu fliegen: 

Sind die Finger gespreizt oder geschlossen? 

Sind die Arme weitausgestreckt oder leicht angewinkelt? 

Wo guckt man am besten hin, bevor man losfliegt? 

Alle versuchen, den Anweisungen der Fluglehrerin zu folgen.  

Jetzt gibt es einige unter euch, die müde werden und nicht mehr fliegen wollen, diejenigen 
lassen langsam ihre Flügel hängen. Aufgepasst! Sobald ein*e Klassenkamerad*in die Flügel 
hängen lässt, müsst ihr helfen, damit er*sie nicht abstürzt! Fliegt schnell hin und helft 
derjenigen, weiterzufliegen! Dann kehrt ihr auf euren Platz zurück.  

Wer ist als nächstes der*die Lehrer*in? 
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Foto von Jan Bosch;  

von links Faris Saleh als Alele die ALbatrosmutter, Mia Wiederstein als Ilnur und Marie Wolff als Albus, der 
Albatrosvater  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 „…Gratulation!  

Das sagt man nämlich, so als Glücksbestätigung.“ 

(Zitate: Albus in ILNUR ALBATROS (EIN NATURSCHAUSPIEL)) 

 

 


